
Recherchieren unter juris | Das Rechtsportal
  Einzelnorm  
 

 
 

 Amtliche Abkür-
zung:

BGB

Fassung vom: 17.12.2008
Gültig ab: 01.09.2009
Dokumenttyp: Gesetz

 Quelle:

FNA: FNA 400-2

Bürgerliches Gesetzbuch
 § 1906 Genehmigung des Betreuungsgerichts bei der Unterbringung

 
(1) Eine Unterbringung des Betreuten durch den Betreuer, die mit Freiheitsentziehung verbunden ist,
ist nur zulässig, solange sie zum Wohl des Betreuten erforderlich ist, weil

1. auf Grund einer psychischen Krankheit oder geistigen oder seelischen Behinderung des Betreuten
die Gefahr besteht, dass er sich selbst tötet oder erheblichen gesundheitlichen Schaden zufügt,
oder
 

2. eine Untersuchung des Gesundheitszustands, eine Heilbehandlung oder ein ärztlicher Eingriff not-
wendig ist, ohne die Unterbringung des Betreuten nicht durchgeführt werden kann und der Be-
treute auf Grund einer psychischen Krankheit oder geistigen oder seelischen Behinderung die Not-
wendigkeit der Unterbringung nicht erkennen oder nicht nach dieser Einsicht handeln kann.
 

(2) Die Unterbringung ist nur mit Genehmigung des Betreuungsgerichts zulässig. Ohne die Genehmi-
gung ist die Unterbringung nur zulässig, wenn mit dem Aufschub Gefahr verbunden ist; die Genehmi-
gung ist unverzüglich nachzuholen.

(3) Der Betreuer hat die Unterbringung zu beenden, wenn ihre Voraussetzungen wegfallen. Er hat die
Beendigung der Unterbringung dem Betreuungsgericht anzuzeigen.

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten entsprechend, wenn dem Betreuten, der sich in einer Anstalt, einem
Heim oder einer sonstigen Einrichtung aufhält, ohne untergebracht zu sein, durch mechanische Vor-
richtungen, Medikamente oder auf andere Weise über einen längeren Zeitraum oder regelmäßig die
Freiheit entzogen werden soll.

(5) Die Unterbringung durch einen Bevollmächtigten und die Einwilligung eines Bevollmächtigten in
Maßnahmen nach Absatz 4 setzt voraus, dass die Vollmacht schriftlich erteilt ist und die in den Absät-
zen 1 und 4 genannten Maßnahmen ausdrücklich umfasst. Im Übrigen gelten die Absätze 1 bis 4 ent-
sprechend.

Fußnoten

§ 1906: Neugefasst durch Bek. v. 2.1.2002 I 42
§ 1906 Überschrift: IdF d. Art. 50 Nr. 49 nach Maßgabe d. Art. 111 G v. 17.12.2008 I 2586 mWv
1.9.2009
§ 1906 Abs. 2 Satz 1 u. Abs. 3 Satz 2: IdF d. Art. 50 Nr. 49 nach Maßgabe d. Art. 111 G v. 17.12.2008 I
2586 mWv 1.9.2009
Weitere Fassungen dieser Norm
§ 1906 BGB, vom 26.11.2001, gültig ab 01.01.2002 bis (gegenstandslos)
§ 1906 BGB, vom 02.01.2002, gültig ab 01.01.2002 bis 31.08.2009
§ 1906 BGB, vom 25.06.1998, gültig ab 01.01.1999 bis 31.12.2001
§ 1906 BGB, vom 12.09.1990, gültig ab 01.01.1992 bis 31.12.1998
§ 1906 BGB, vom 01.01.1964, gültig ab 01.01.1964 bis 31.12.1991
§ 1906 BGB wird von folgenden Dokumenten zitiert
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Saarland
§ 4 UBG, gültig ab 07.04.2006
§ 4 UBG, gültig ab 01.01.2002 bis 06.04.2006
Schleswig-Holstein
§ 7 PsychKG, gültig ab 01.01.2003

 Literaturnachweise
Ernst Heitmann, jurisPR-FamR 11/2011 Anm 1
Binke Hamdan, Marwan Hamdan, jurisPR-FamR 18/2011 Anm 7
Ernst Heitmann, jurisPR-FamR 11/2011 Anm 1
Birgit Hoffmann, Thomas Trenczek, JAmt 2011, 177-180
ohne Angabe, JAmt 2011, 193-194
ohne Angabe, JAmt 2011, 196-198
Christian Dornis, SchlHA 2011, 156-158
Oliver Tolmein, NJW 2011, NJW-aktuell Nr 29, 14
Ernst Sarres, FuR 2011, 384-387
Sebastian Müller, MedR 2011, 339-345
Jan Kaiser, NJW 2011, 2412-2414
Thomas Klie, BtPrax 2011, 154-158
Uwe Harm, Rpfleger 2011, 478-483
Georg Dodegge, NJW 2011, 2704-2710
Jan Christoph Bublitz, ZIS 2011, 714-733
Peter-Hendrik Müther, RpflStud 2011, 90-95
Adrian Schmidt-Recla, MedR 2011, 436-438
Ernst Heitmann, jurisPR-FamR 12/2010 Anm 6
Birgit Hofmann, RuP 2010, 24
Ernst Heitmann, jurisPR-FamR 18/2010 Anm 6
Adrian Schmidt-Recla, MedR 2010, 568-570
Michael Müller-von Münchow, NotBZ 2010, 31-41
Konrad Stolz, BtPrax 2010, 24-25
Andrea Diekmann, BtPrax 2010, 53-57
ohne Angabe, JAmt 2010, 236-239
Daniel Riedel, BtPrax 2010, 99-104
Thomas Klie, BtPrax 2010, 109-112
Ernst Sarres, FamRB 2010, 226-228
Birgit Hoffmann, BtPrax 2010, 151-156
Dagmar Brosey, BtPrax 2010, 161-167
Georg Dodegge, NJW 2010, 2628-2633
Binke Hamdan, Marwan Hamdan, ZFE 2010, 414-419
Peter-Hendrik Müther, FamRZ 2010, 1728
Herbert Grziwotz, FF 2010, 429-441
Georg Dodegge, BtPrax 2010, 251-256
Volker Lipp, BtPrax 2010, 263-267
Dirk Olzen, Frank Schneider, MedR 2010, 745-751
Jörg Kieninger, jurisPR-FamR 1/2009 Anm 3
Gero Bieg, jurisPR-FamR 5/2009 Anm 5
Birgit Hoffmann, RuP 2009, 121
Rolf Marschner, RuP 2009, 135
Dagmar Brosey, Wunsch und Wille des Betreuten bei Einwilligungsvorbehalt und Aufenthaltsbestim-
mungsrecht, 2009 (Dissertation, Monographie)
Carola von Looz, BtPrax 2009, 3-6
Helmut Kreicker, NJW 2009, 890-894
Andrea Diekmann, BtPrax 2009, 49-52
Volker Lipp, BtPrax 2009, 53-55
Heiner Melchinger, BtPrax 2009, 59-63
Ruth König, BtPrax 2009, 105-108
Thomas Renner, NotBZ 2009, 207-212
Andrea Diekmann, BtPrax 2009, 149-155
 

  Dieses Gesetz wurde von 4 Normen geändert
FGG-RG, gültig ab 01.09.2009



SchuldRModG, gültig ab 01.01.2002
BtÄndG, gültig ab 01.07.1998 bis 30.06.2004
BtG, gültig ab 01.01.1992 bis 24.04.2006
 

 
© juris GmbH

 


